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LANDESGRADUIERTENSCHULE

Hamburg International Graduate School Regional 
Power Shifts and Governance in the New Global Order

Inhal t des Vorhabens 
Die kommenden Jahrzehnte werden von fundamentalen Verschiebungen in der 
globalen und regionalen Machtarchitektur der Welt geprägt sein. Doch welche 
enormen Verschiebungen und Herausforderungen auf das regionale und globale 
Regieren im 21. Jahrhundert zukommen werden, ist bislang nur in Umrissen zu 
erkennen. Sie näher zu erforschen ist das Ziel der Hamburg International Graduate 
School Regional Power Shifts and Governance in the New Global Order. Dabei 
stehen Asien, Lateinamerika, Afrika sowie der Nahe und Mittlere Osten im Mittel-
punkt. Die Graduiertenschule erforscht die sich abzeichnenden Machtverschiebun-
gen zwischen den außereuropäischen Regionen und Staaten, die hieraus entste-
henden Konflikte innerhalb regionaler Einflusssphären und Machtgefüge sowie die 
globale Gestaltung von Governance-Strukturen zwischen den „neuen“ und „alten“ 
Regionalmächten. Dabei soll die in Hamburg bereits vorhandene Expertise zu die-
sem Forschungsfeld weiter ausgebaut werden, um damit in den nächsten Jahren 
substanziell zur wissenschaftlichen Diskussion beitragen zu können.

Ziel des Vorhabens 
Hamburgs Rolle als „Tor zur Welt“ unterstreicht die Relevanz globaler Fragen für die Stadt. Die Hamburg International Graduate School Regio-
nal Power Shifts and Governance in the New Global Order (HIGS-RPS) ist der bundesweit erste Forschungsschwerpunkt zur interdisziplinären 
Analyse der Ursachen, Formen und Folgen des Aufstiegs von Regionalmächten. Ziel dieses Vorhabens ist es, Hamburg als das deutsche 
Zentrum für Graduiertenausbildung und Forschung zum Thema „Außereuropäische Regionalmächte“ zu verankern. 
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abstract
The Hamburg International Graduate School 
Regional Power Shifts and Governance in the New 
Global Order focuses on shifts across the world 
within both the global and regional architecture 
of power. It operates on the assumption that a new 
global world order of strong regions is currently 
evolving and emerging. However, the newly emerg-
ing global and regional confi gurations of the 21st 
Century are only visible in sketches. The Gradu-
ate School was established to address, document 
and keep pace with these developments. It has as 
its mandate the analysis of the causes, forms and 
repercussions of unfolding power shifts among non-
European regions and states (Asia, Latin America, 
Africa and the Near and Middle East). 

The Graduate School addresses area studies from 
a social sciences perspective and brings together 
researchers from multiple disciplines, including 
geography, economics, history, political science, 
sociology and law.

The Graduate School is hosted by the Faculty of 
Economics and Social Sciences at the University 
of Hamburg and the GIGA German Institute for 
Global and Area Studies. These two bodies are 
assisted by the Institute for Peace Research and Se-
curity Policy (IFSH), the Faculty of Humanities, the 
Faculty of Mathematics, Informatics and Natural 
Sciences and the Law Faculty, which are all part of 
the University of Hamburg. Among the internation-
al co-operation partners are major research institu-
tions and universities around the world (Claremont 
Graduate University, Cornell University, University 
of Oxford, Institut d’Etudes Politiques de Paris).

Die Graduiertenschule bietet ein strukturiertes und interdisziplinär angelegtes 
Doktorandenprogramm. Sie soll die Teilnehmer befähigen, Ursachen, Formen und 
Folgen des Aufstiegs von Regionalmächten in Bezug auf Themenfelder wie Ent-
wicklung, Finanzen, Sicherheit, Handel und Umwelt zu analysieren. Dies geschieht 
aus unterschiedlichen sozialwissenschaftlichen Perspektiven. Hierzu gehören 
die Politikwissenschaft, Soziologie, Wirtschafts- und Geschichtswissenschaften 
sowie die Geografi e und Rechtswissenschaft. An der Graduiertenschule sind das 
GIGA „German Institute of Global and Area Studies“, vier Fakultäten der Univer-
sität Hamburg (Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Geisteswissenschaften, 
Rechtswissenschaft und Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften) sowie 
das Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik (IFSH) der Universität 
Hamburg beteiligt. 

Länder und Regionen (in Weiß),
in denen das Forschungsnetzwerk 
„Regional Power Network“ arbeitet
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Angesiedelt ist die Graduiertenschule am GIGA und an der Fakultät für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften. Beide Institutionen arbeiten seit 2005 im Rahmen eines 
gemeinsamen Doktorandenkolloquiums und seit 2008 im „Regional Powers Net-
work“ zusammen. Die Graduiertenschule ist in ein Netzwerk internationaler Koope-
rationspartner eingebettet. Zu diesen Partnern gehören insbesondere die Oxford 
University (UK), Cornell University und Claremont Graduate University (USA) sowie 
das Institut d’études politiques, Paris (Frankreich). Darüber hinaus kooperiert sie 
mit zahlreichen Forschungsinstitutionen und Universitäten aus den Staaten, die im 
Untersuchungsfokus der Graduiertenschule stehen.

PROFIL DER LANDESGRADUIERTENSCHULE
Hamburg International Graduate School 
Regional Power Shifts and Governance 
in the New Global Order – HIGS-RPS

Laufzeit: Juli 2009 – vorauss. Dezember 2012

Beteiligte Einrichtungen: 
Universität Hamburg, 
GIGA German Institute of Global and Area Studies/ 
Leibniz Institut für Regionalstudien,
Institut für Friedensforschung und Sicherheitspolitik

Sprecher: 
Prof. Dr. Cord Jakobeit
Universität Hamburg, Institut für Politikwissenschaft
Allende-Platz 1, 20146 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 42838 3105
E-Mail: cord.jakobeit@uni-hamburg.de

Prof. Dr. Detlef Nolte
GIGA German Institute of Global and Area Studies
Neuer Jungfernstieg 21, 20354 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 42825 561
E-Mail: nolte@giga-hamburg.de

Kontakt: 
Universität Hamburg, Pressestelle
Edmund-Siemers-Allee 1, 20146 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40 42838 2968
E-Mail: presse@uni-hamburg.de

Website: www.regionalpowers.org

Das Forschungsteam der Hamburg 
International Graduate School Regional 
Power Shifts and Governance in the 
New Global Order
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Die Landesex zellenz ini t ia t ive Hamburg
Im Januar 2009 hat die Freie und Hansestadt Hamburg eine Landes-
exzellenzinitiative ins Leben gerufen, um Forschungsverbünde von 
Hamburger Universitäten mit weiteren Hochschulen, außeruniver-
sitären Instituten und sonstigen Partnern zu stärken und zu fördern. 
Ziel der Initiative ist es, mit fachlich exzellenten Landesgraduier-
tenschulen und Landesexzellenzclustern die Wettbewerbsfähigkeit 
der Hamburger Verbundforschung zu stärken und zielgerichtet auf 
bundesweite Förderinitiativen vorzubereiten. Für die Landesexzel-
lenzinitiative hat die Freie und Hansestadt Hamburg Fördermittel 
im Umfang von 15 Mio. Euro für zwei Jahre zur Verfügung gestellt. 
Es ist geplant, weitere 20 Mio. Euro für zwei zusätzliche Jahre über 
die Forschungs- und Wissenschaftsstiftung Hamburg in die Förde-
rung einfließen zu lassen. Darüber hinaus konnte die Joachim Herz 
Stiftung als privater Förderer und Partner für die Initiative gewonnen 
werden. 

Auswahlver fahren 
Das Auswahlverfahren im Rahmen der Landesexzellenzinitiative wur-
de als zweistufiges, wissenschaftsbasiertes Verfahren durchgeführt 
und entspricht den in der Wissenschaftsförderung üblichen Stan-
dards, wie sie beispielsweise bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) oder Stiftungen zum Einsatz kommen. In der ersten 
Stufe erfolgte eine schriftliche Begutachtung aller Anträge durch 
externe Gutachter – nationale und internationale Experten aus den 
jeweiligen Fachgebieten. Mehr als 50 Prozent der Gutachter kamen 
dabei aus dem europäischen und außereuropäischen Ausland. 

Ein überwiegend mit Wissenschaftlern besetzter Vergabeausschuss 
unter Vorsitz der Senatorin für Wissenschaft und Forschung hat dann 
in einem zweiten Schritt die Anträge auf Grundlage der schriftlichen 
Gutachten bewertet und die abschließende Förderentscheidung 

getroffen. Besonders wurde dabei neben der wissenschaftlichen 
Qualität der Projekte und der beteiligten Wissenschaftler auch das 
Potenzial für eine erfolgreiche Antragstellung in der Exzellenzinitiati-
ve des Bundes und der Länder beachtet. 

Was is t eine Landesgraduier tenschule? 
Eine Graduiertenschule dient der Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und ist ein befristetes, strukturiertes Studien- und 
Forschungsprogramm für Doktoranden. In einer Graduiertenschule 
lernen, arbeiten und forschen Doktoranden und Postdoktoranden ge-
meinsam themenzentriert in einem größeren Forschungszusammen-
hang. Moderne Graduiertenschulen sind immer interdisziplinär ange-
legt und beinhalten zum Beispiel eine Doktorandenbetreuung durch 
mehrere erfahrene Wissenschaftler, gemeinsame wissenschaftliche 
Veranstaltungen und einen intensiven fachlichen Austausch mit Wis-
senschaftlern aus dem Fachgebiet. Häufig sind Graduiertenschulen 
Bestandteil von Forschungsclustern. 

Was is t ein Landesex zellenzclus ter? 
Exzellenzcluster sind regionale Forschungsverbünde, die die vorhan-
dene Expertise zu einem (größeren) Forschungsthema bündeln und 
auf diese Weise international sichtbare und konkurrenzfähige For-
schungs- und Ausbildungseinrichtungen etablieren. In den Clustern 
arbeiten alle für das Thema relevanten Einrichtungen und Wissen-
schaftler aus universitären und außeruniversitären Forschungsein-
richtungen zusammen, um aktuelle und komplexe wissenschaftliche 
Fragestellungen zu untersuchen. Solche Themenstellungen erfordern 
in der Regel eine interdisziplinäre Zusammenarbeit von Experten aus 
verschiedenen Fachrichtungen, zum Teil auch eine Einbeziehung der 
Wirtschaft. Die Exzellenzcluster sind wichtiger Bestandteil der stra-
tegischen Planung der Hochschulen und tragen dazu bei, ihr Profil zu 
schärfen und Prioritäten zu setzen.

Was ist Lexi?



HERAUSGEBER:
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Wissenschaft und Forschung

VERANTWORTLICH FÜR DEN REDAKTIONELLEN INHALT:
Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Wissenschaft und Forschung 
V.i.S.d.P: Dr. Rolf Greve (BWF)
Für die thematischen Beiträge zeichnen die einzelnen Vorhaben selbst verantwortlich

REDAKTIONSLEITUNG: Daniel Drexelius 

ART DIRECTOR: Bernd A. Hartwig

VERLAG:
Tempus Corporate GmbH, 
Buceriusstraße, Eingang Speersort 1, 20095 Hamburg

GESCHÄFTSFÜHRUNG: Ulrike Teschke

LEITUNG CORPORATE PUBLISHING: Sirkka Jendis

PROJEKTLEITUNG: Jasmin Kistner

HERSTELLUNG & REPRO: Wolfgang Wagener (verantw.), Oliver Nagel 

DRUCK: 
Firmengruppe APPL kuncke druck GmbH, Kornkamp 24, 22926 Ahrensburg

AUSGABE: 1. Aufl age 2010, 5500 Exemplare

KONTAKT:
Behörde für Wissenschaft und Forschung 
Dr. Rolf Greve 
Hamburger Straße 37, 22083 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 42863 2338 
E-Mail: rolf.greve@bwf.hamburg.de 

BILDNACHWEISE:
Titel:  Adam Gault/Getty Images
Seite 3:  Behörde für Wissenschaft und Forschung, Hamburg
Seite 4: Joachim Herz Stiftung
Seite 6:  CliSAP/KlimaCampus, Frontiers in Quantum Photo Science, Graduate School:  
  Media and Communication, Leibniz Gemeinschaft, LiMA, Universität Hamburg
Seite 7:  ESTRADE, LiMA, NANO-SPINTRONIC, Technische Universität 
  Hamburg-Harburg
Seite 6-7:  Adam Gault/Getty Images
Seite 10-13:  Integrated Climate System Analysis and Prediction
Seite 14-17:  Connecting Particles with the Cosmos
Seite 18-21:  Frontiers in Quantum Photon Science
Seite 20:  hammerskrause Architekten Stuttgart
Seite 22-25:  NANO-SPINTRONIC
Seite 26-29:  Nanotechnology in Medicine
Seite 30-33:  neurodapt!
Seite 34-37:  Linguistic Diversity Management in Urban Areas
Seite 38-41:  Integrated Materials Systems
Seite 42-45: Fundamentals for Synthetic Biological Systems
Seite 46-49: Hamburg School for Structure and Dynamics in Infection
Seite 50-53: C1-Chemistry in Resource and Energy Management
Seite 54:  M. Stock
Seite 54-57: Estuary and Wetland Research
Seite 58:  Patrick Schell
Seite 58-61:  Graduate School: Media and Communication
Seite 62-65:  Hamburg International Graduate School Regional Power Shifts 
  and Governance in the New Global Order
Seite 68:  Adam Gault/Getty Images

Wir danken Herrn Patrick Schell (Universität Hamburg) für seine vielfältige Unterstützung 
bei der Erstellung und Bearbeitung der Fotos.

imPressum




